
 

 

Pressemitteilung 

HPA befreit den Hafen konsequent von Sedimenten 

 
Restmengen werden zu Tonne E3 in die Nordsee verbracht, neue Genehmigung in 

Schleswig-Holstein beantragt 

Hamburg, 02. März 2016/hpa02 – Die Hamburg Port Authority (HPA) befreit den Ham-

burger Hafen bis Ende März von historisch hohen Sedimentablagerungen. Unterstützung 

bekommt sie dabei ab heute vom Laderaumsaugbagger „Alexander von Humboldt“. Be-

gleitend zur Umlagerung bei der Insel Neßsand wird der Hopperbagger gering belastete 

Sedimente aus der Süderelbe zur sogenannten Tonne E3 in die Nordsee bringen. Es han-

delt sich dabei um Restmengen aus dem bestehenden Einvernehmen mit Schleswig-

Holstein aus dem Jahr  2008, die von Hamburg noch ausgeschöpft werden können. Die 

Sedimente sind von der HPA nach strengen Umweltauflagen beprobt worden. Die Ergeb-

nisse können auf der Homepage der HPA unter http://www.hamburg-port-

authority.de/de/presse/studien-und-berichte/Seiten/default.aspx eingesehen werden. Auf 

dieser Grundlage hat das Land Schleswig-Holstein sein Einverständnis zur Maßnahme 

erklärt.  

Zeitgleich hat die HPA auf Grundlage einer Entscheidung des schleswig-holsteinischen 

Kabinetts vom 09. Februar einen Antrag auf eine weitere Verbringung von Elbsedimenten 

aus Hamburg bei Tonne E3 in der Nordsee gestellt. Ziel ist es, den Sedimenthaushalt im 

Bereich Hamburg weiter konsequent zu entlasten. Grundlage für die Entscheidung der 

Landesregierung war die Bewertung von sieben verschiedenen Verbringungsvarianten. 

Der Antrag der HPA folgt strengen Umweltauflagen, die unter anderem durch ein umfang-

reiches Monitoringprogramm in der Nordsee und an den Küsten überwacht werden. Eine 

Genehmigung soll die Voraussetzung schaffen, die Wassertiefenhaltung im Hamburger 

Hafen auf eine verlässliche, langfristige Grundlage zu stellen und flexibler auf wechselnde 

natürliche Randbedingungen, wie z.B. den Oberwasserabfluss der Elbe, reagieren zu 

können.  

Über die Hamburg Port Authority 
Die Hamburg Port Authority betreibt seit 2005 ein zukunftsorientiertes Hafenmanagement aus einer Hand. Als Anstalt öffentlichen Rechts ist 
die HPA verantwortlich für die effiziente, Ressourcen schonende und nachhaltige Vorbereitung und Durchführung von Infrastrukturmaßnah-
men im Hafen. Die HPA ist Ansprechpartner für alle Fragen der wasser- und landseitigen Infrastruktur, der Sicherheit des Schiffsverkehrs, der 
Hafenbahnanlagen, des Immobilienmanagements und der wirtschaftlichen Bedingungen im Hafen. Dazu stellt die HPA die erforderlichen 
Flächen bereit und übernimmt alle hoheitlichen Aufgaben und hafenwirtschaftlichen Dienstleistungen. Sie vermarktet spezielles, hafen-
spezifisches Fachwissen und nimmt die hamburgischen Hafeninteressen auf nationaler und internationaler Ebene wahr. www.hamburg-port-
authority.de 
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